
Anhresfell des Iungfeauenvereins,
Zum SIJahresfeft.

Des Morte8 Gefäk — wie gering ift8 und Hein,
Die Ströme des Segen3 zu fallen,
Die hier in diel junge Seelen hinein
Der Heiland Hat fließen Iaffen.

er zählte Gefahren und SIrrungen auf,
Wie müßten die Eltern fih jorgen,
Wenn nicht in der Jugend gefahrvollem Lauf
Der Herr un8 hier hätte geborgen!

Hier faßen wir immer in fiherfter Out,
Die lieblichften Lieder erklangen.
Wie ft nad dem Sonntag jo Fröhlidh und gut
Die Arbeit der Woche gegangen]

Raum ift e8 zu faffen, daß jemals ein Glieb
Sich Heß don der Weltluft verleiten;
Mir trauern, daß Ihwadh und verblenbet e&amp; |cHied
Und wandelt die Wege, die hreiten. .

Doch bange zu Kagen, da wäre verkehrt.
Heut wollen daS Sorgen wir laffen,
Die Gnade des Fefttag3, den Gott uns befchert,
Mit dankbarer Freude erfaffen.

Soit hat un gefegnet weit über Verftiehn,
Öegeben nocH mehr als wir baten,
Er ließ un8 fein heilige‘ Angeficht fehn,
Menn wir un8 im Glauben ihm nahten.

Zo lakt un8 denn Heute gelohen aufs neu,
Das Band der SGemeinichaft zu pflegen.
Zum Dienen bereit, in der Liebe getreu
Aymm eine der andern entgegen.

Dö Sefu, dur ewiger, Heiliger Hort,
Breit au die durdhagrabenen Hände!
Sieß auZ deinen Segen auf alle hinfort
Und wa8 wir beainnen—voNende! N ersität zuEx
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